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Vvttrschs GchnsIttibooM in»
zum Rückzug guzwurugu»

«äinellboot versenkt, zwei andere schwer beschädigt.
seinen 101 . Iagdsieg.

Haupkmann Zhlefeldt errang

dem Mrerhauptquartier . 23 . April . Das
Mando der Wehrmacht gibt bekannt:

Mn warm mehrere eigene Angriffsunker-
E erfolgreich. 3m mittleren und nörd-

*
Wnkabschnik1 scheiterten örtliche Angriffe
^

es. äampffliegerverbände griffen in der
chlein großes Rüstungswerk der Sowjets

Mrad an und erzieltm zahlreiche Bomben-

«ist nachfolgenden Bränden und Explosionen.
Mer wirkungsvoller Luftangriff richtete sich
Wnanlagm von Murmansk,
grellen haben finnische Truppen in zehn-

^ Sümpfen an der Swir -Fronk 150 feind-
Aqrisse abgewehrt . Dabei verlor der Gegner
.Weichen Gefangenen und Waffen mehr
W Tote. Auch der gegen einen deutschen

in diesem Frontabschnitt geführte Angriff
, ,, « ers scheiterte unter blutigen Verlusten.
Z Ardaftika beiderseitige Spähtrupptäkigkeit.

M Lampf- und Slurzkämpfflugzeugverbände
>bä Tag und Nacht mit gutem Erfolg die

hm ^ auf die milikärischm Anlagen und Flug-
j» Zusel Malta fort . 3n Luftkämpfen über
! wurden neun britische Flugzeuge abge-

— Wliigzeuge erzielten bei Nachtangriffen
, Messer in einer Sprengsloffabrik in Süd-

" -
, Kanal kam es in der Nacht zum 22 . 4. zwi-

^ Wchen Vorpostenverbänden und britischen
- » ztziolen zu mehreren Gefechten , in deren
>h ,j eine Anzahl feindlicher Schnellboote be-
^

zl wurden. 3m Seegebiet nördlich von Bou-
« den

'
in der gleichen Nacht bei einem Zu-

! k Hotz deutscher Minensuchboote mit einem
m jü, Schuellbootverband Lin feindliches Lchnell-

Rjenkk und zwei weitere schwer beschädigt.
Zu Uche Verband zog sich daraufhin im Schutze
— ihm Nebels zurück . Die eigenen Boote liefen
Ml Wusle oder Beschädigungen in ihren Stüh-
^ » ein. Dährmd dieses kurzen Gefechtes
A ! die Brite« an einer entlegenen Stelle der
^ men kleinen Stoßtrupp an Land , der sofort

lZeuergefecht mit einer deutschey Küskenwache
ch» Al wurde und sich fluchtartig unter blutigen
m stu und Zurückkasfen seiner gesamten Aus-
g« iz zurückzog.

der letzten Nacht warfen britische Flugzmge
ü ! k in Westdeutschland ab . Die Zivilbevölke-
^ We einige Verluste . Geringer Sachschaden
— »d vor allem in Wohnvierteln . Nachtjäger

Kkarüllerie schossm 5 der angreifenden
k ab.

. wpimaun 3hlefeldt errang am gestrigen Tage
F ' Vstsront säum SS.- 101 . Luftsieg.

Wdwebel Gildner erzielte in der Nacht vom
^ s seinen 30. und Oberfeldwebel Beier seinen
.
6"

Ichkjagdsieg.

^ lie rlchl Minuten waren Sie Leiten
„

m Ltranü von Louiogne
„ ^ vergebliche Landungsversuch au derffran-
^ ? ^ onalkgste südlich von Boulogne scheiterte

Z
" Wachsamkeit des deutschen Soldaten und
Mderum. daß alle derartigen Versuche wie

ml » Sk. Nazaire , wo der Brite einen

,
> Einige ausgebrannte Schnellboote , ein

w Gefangene und zahlreiche Tote zurück-
EWe. blutig zurückgeschlagen werden,

mißglückten Landungsversuch der Brl-
mir vom Oberkommando der Wehr-

N . wlgende Einzelheiten : Bei dem Versuch,
t, ^

" verhau am Strand zu durchschneiden,
"kr Feind bemerkt . Er selbst eröffneke

Fabrik heftige Explosionen und weit leuchtende
Brände . Im Abflug stellten die Besatzungen der
Kampfflugzeuge den vollen Erfolg der Angriffe fest.
Mit großen Zerstörungen in der getroffenen Fabrik
ist zu rechnen.

Las kichenlaub zum Merkreuj
für Kapitänlenknant Hardegen und

Oberleutnant Späte.
Aus dem Führerhaupkquarkier , 23 . April . Der

, ^ . mgen Augen - Führer verlieh dem Kapikänlentnant Reinhard
blicken waren dre Besatzungen der deutschen Kampf - Hardegen Kommandant eines Unterseebootes,
unterstände und Bunker abwehrbereik , Scheinwerfer 89 . Soldaten , und dem Oberleutnant Wolfgang
blitzten auf und das Feuer der Maschinengewehre Spate. Staffelkapitän in einem 3agdgeschwader,
bereitete dem Felndeinen blutlgen Empfang . Der ^ go . Soldaten der deutschen Wehrmacht das
Brite ergriff letzt schleunigst die Flugchk und rettete ^ Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
sich in zwei etwa hundert Meter vom Strand ent -

, und sandte an die beiden Ofsiziece nachstehendes

daraufhin mit Maschinenpistolen und Gewehren ei«
sinnloses Feuer in die dunkle Nacht . Aus dem!
Mündungsfeuer ließ sich erkennen , daß sich etwa 50
Soldaten am Strand befanden . 3n wenigen Augen-

fernk liegende Schnellboote . Eine aufziehende Ne¬
belwand kennzeichneke den Fluchtweg der abge¬
wiesenen Briten . Kurze Zeit später packten deut¬
sche Schnellboote den Gegner , der sich seewärts
zurückzog . Bei Tagesanbruch wurden vor dem
Stackeldraht die bei der Flucht znrückgelafsenen
englischen Gewehre und Handgranaten , einige
Minen , Schanzzeug und Ausrüslungsgegenskände
gefunden . Offensichtlich hakte der Gegner Ver¬
wundete . wie aus blutigen Schleifsvuren , die zum
Strand führten , zu erkennen war . Auch dieses miß¬
glückte Ankernehmen , bei dem die Briten sich rühmen
können , ganze acht Minuten auf französischem Bo¬
den gewesen zu sein , bat wiederum gezeigt , daß der
Brite , wo er an der Küste erscheinen mag , von dem
abwehrbereiken deutschen Soldaten blutig zurück¬
geschlagen wird.

Das nennt London ein „völlig geglücktes
Unternehmen ".

Die englischen Zeitungen entblöden sich nicht,
unter riesigen Überschriften ausführliche , begeisterte
Kommentare zu dem Vorstoß gegen Boulogne zu
bringen , in denen diese Acht-Minuten -Landung als
„ völlig geglücktes Unternehmen " geschildert wird.

Dies Mätzchen beweist uns abermals , wie wert
England gesunken ist, . E ? , .muß dem . nach einer
zweiten Front jammernden ' Stalin von Zeit zu Zeit
— und sei es durch eine solche Mauloffensive —
zeigen , daß der britische Löwe alles tut . was heute
noch in seinen Kräften steht . Und das ist eben
herzlich wenig und dauert nur acht Minuten!

Voller krlolg öes schweren Luftangriffes
auf Slalinyrad

Das Oberkommando der Wehrmacht teilt zu dem
Angriff deutscher Kampfflugzeuge in der Nacht zum
23 . April auf ein großes bolschewistisches Rüstungs¬
werk in Stalingraü ergänzend mit , daß der Angriff
sich gegen die Traktoren - und Geschützfabrik in
Stalingrad richtete . Nach den Detonationen der
Bomben entstanden in den Anlagen der großen

Telegramm : „ 3n dankbarer Würdigung 3hres Hel
denhaslen Einsatzes im Kampf für die Zurr
seres Volkes verleihe ich 3hnen das Eichenlaub zum
Rillerkreuz des Eisernen Kreuzes . Adolf Hitler ."

Der Führer verlieh / / -Brigadeführer Wünnenberg
das Eichenlaub.

Aus dem Führerhauptquartier . 23 . April . Der
Führer verlieh heute dem ^ Brigadeführer und Ge¬
neralmajor der Polizei . Wünnenberg, Kom¬
mandeur einer Division der Waffen -^ , das Eichen¬
laub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes und
sandle an ihn nachstehendes Telegramm : » 3n dank¬
barer Würdigung 3hres heldenhaften Einsatzes im
Kampf für die Zukunft unseres Volkes verleihe ich
3hnen als 91 . Soldaten der deutschen Wehrmacht
das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes . Adolf Hitler .

"

Ltaatsschauspieler Paul Hartmann,

W

der neue Präsident der Reichstheaterkammer.
(Tobis -Dähn , Zander -Multiplex -K .)

Der italienische Wehrmachtsdertcht
Deutsche 3äger schossen über Malta neun Briten ab.

Rom. 23. April . Der italienische Wehrmachks - ! unter dem Kommando von Kapitänlenlnant Oscar
bericht vom Donnerstag hak folgenden Wortlaut

3n der Eyrenaika normale Spähtrupptäkigkeit.
Lin feindliches von unserer Flak getroffenes Flug-
zeug stürzte brennend ab.

Die Bombardierung der kriegswichtigen Anlagen
von Malta wurde fortgesetzt . Deutsche 3äger , schossen
in Luftkämpfen über der 3nsel acht Spiksire und
eine Eurtiß ab . Zahlreiche andere Flugzeuge wur¬
den am Boden zerstört.

3n der vergangenen Nacht warfen englische
Flugzeuge einige Bomben auf Ragusa und wiederum
auf Eomiso ab . Sein Schaden unter der Bevölke¬
rung , unbedeutende Sachschäden in Eomiso.

Weitere Nachprüfungen habe « ergeben , daß der
im Wehrmachtsberichk vom 7. April erwähnte Tor-
xedobookszerstörer von unserem A.-Book „Aradam"
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Nachschub durch Schnee und Schlamm.

iiA unscheinbarer Bach ist durch die Schmelzwasser zu einem reißenden Strom angewachsen.
^ Nden Eisschollen beschädigen immer wieder die Brücke und schaffen viel Arbeit für die

Moniere . (PK . - Aufnahme : Kriegsberichten Spi -ingmann , Atl . , Z .)

Gran auf der Rückkehr von einer Femdsahrt tor¬
pediert und versenkt wurde.

Bewahrung öer „Wallonischen Legionäre
"

Berlin , 23 . April . Unter den mit dem deutschen
Heer gegen den Bolschewismus kämpfenden ver¬
bündeten Einheiten befindet sich seit 'Monaten auch
di « aus Freiwilligen gebildete „Wallonische Legion"
an der Ostfsront . Sie hat sich in den harten Kämp¬
fen im südlichen Abschnitt in diesen Wochen beson¬
ders ausgezeichnet.

Ein Beispiel ihrer Tapferkeit brachten die wal¬
lonischen Freiwilligen bei der Verteidigung eines
zu einem Stützpunkt ausgebauten Ortes . Die Legion
hatte die Sicherung dieses Stützpunktes , der den
Zugang zu einem Flußübergang zu decken hatte,
übernommen . Nachdem die Bolschewisten schon
mehrfach in kleineren Unternehmungen versucht
hatten , den Stützpunkt in ihre Hand zu bringen,
setzten sie eines Tages zum Großangriff mit Zahlen¬
mäßig stark überlegenen Infanteriekräften , die von
Panzern und Flammenwerfern unterstützt wurden,
an . Von drei Seiten her gingen sic gegen das Doiß
vor . Der erste am frühen Morgen beginnende An¬
griff wurde von 14 Sowjetpanzern , darunter meh¬
rere Panzerkampfwagen schwerster Bauart , vorge¬
tragen . Es gelang dem Feind , in den Westteil des
Ortes einzudringen , der zunächst geräumt wurde.
Aber die Bolschewisten hatten sich kaum in den ersten
Häusern festgestzt, da traten wallonische Freiwillige
hervor , ohne eigenen Panzerschutz abzuwarten . Am
Abend war der Ort wieder vollständig in deutscher
Hand und der Feind , der eine große Anzahl von
Toten im Dorf zurückließ , in seine Ausgangsstel¬
lungen zurückgedrängt . In den Reihen der Wallo¬
nischen Freiwilligen kämpfte neben seinem Kompa¬
nieführer der Führer der Rexistenparlei Degrelle.
Während des Kampfes um . den Stützpunkt zeichnete
er sich besonders aus.

Ein neues Truppenkontingent zur Verstärkung
der Garnison aus den Kap Vertuschen Inseln hat
Lissabon verlassen.

„llemwnswecle Sedieisgewmm
WrtzlWt MI -emacht"

Skeptische Beurteilung der Läge Englands und
seiner Verbündet « ». .

Genf . Cyrill Falls , der militärische Korrespon¬
dent der Londoner Zeitschrift „Jllustrated London
News " gibt ' in seiner letzten Wochenschilderung ei«
für England und seine Verbündeten überaus düste¬
res Bild von der derzeitigen militärischen Lage . Gr
gibt , ohne sich große Mühe zu geben , ,seine Worte
irgendwie zu bemänteln , ganz offen zu, - daß der
Führer im vergangenen Winter alles erreicht habe,
was er sich als Ziel gesetzt habe . Bis jetzt sei der
Kriegswinter von ihm dazu benutzt worden , seine
Kriegsmaschine zu überholen und für eine große
Frühjahrsoffensive vorzubereiten . Hitler habe im
Dezember 1941 erklärt , er werde die Sowjetfront
stabilisieren . Bemerkenswerterweise sei ihm das auch
gelungen , denn seit Dezember bis zum heutigen
Tage hätten die Bolschewisten es nicht sertiggebracht,
die Ostfront in einer Weise zu ihren Gunsten zu per¬
ändern , daß man das auf einer normalen Karte
ohne Mühe wahrnehmen könne . Trotz aller gegen¬
teiligen Behauptungen sei es wahr , daß der Führer
es auch fertiggebracht habe , die Zahl seiner an . der
Front kämpfenden Truppen in den Wintermonaten
zu einem großen Teil zurückzuziehen , ihnen Erho¬
lung zu gönnen und sie ganz allgemein , für das
Frühjahr und den Sommer neu aufzubauen und
neu auszurüsten.

Daran könnten auch die bolschewistischen Be¬
hauptungen über deutsche Verluste nichts ändern.
Auch mit der weiteren bolschewistischen Feststellung,
ihre Winteroffensive bezwecke in erster Linie die
Vernichtung des Gegners und nicht Gebietsgewinne,
wolle man in Moskau darüber hinwegtäuschen , daß
nennenswerte Gebietsgewinne überhaupt nicht ge¬
macht worden seien . Die Sowjets seien sich dieser
Tatsache offenbar bewußt und verstärkten trotz der
durch das Tauwetter erhöhten Schwierigkeiten aus
dieser Erkenntnis heraus ihre Gegenangriffe.

Darüber hinaus wäre es eine Binsenwahrheit,
daß die Deutschen unschätzbare Hilfe durch das mili¬
tärische Vorgehen der Japaner erhielten . Es sei recht
unglücklich für England , daß der durch den Kriegs-
eintritt Japans in die gesamte Kriegslage einge¬
führte ungünstige Faktor nicht so schnell verschwinde.
Im Gegenteil , dieser Faktor werde sich noch in den
kommenden Monaten , wenn die deutschen Streit-
krafte in ein Stadium aktiverer Operationen ein-
treten , in einem sehr ernsten Maße für die mit Eng¬
land Verbündeten bemerkbar machen . Abgesehen
von den bei den Kämpfen in Ostasien erlittenen
Menschen - und Schiffsverlusten , wirke sich die Ein¬
buße der dort gelegenen für die Verbündeten so
überaus wichtigen Rohstofsgebiete in nächster Zu¬
kunft sehr verhängnisvoll aus . Man dürfe auch nicht
übersehen , daß der Krieg mit Japan seinen Höhe¬
punkt noch nicht erreicht habe.

Wenn auch die Deutschen den Sowjets zahlen¬
mäßig unterlegen seien , sei doch die Qualität ihrer
Soldaten und die strategische Fähigkeit ihres Gene¬
ralstabes bei weitem dem überlegen , was die Bol¬
schewisten zu bieten hätten . Außerdem blieben noch
die nicht vorauszusehenden Aeberraschungen , mit
denen die Deutschen ganz bestimmt in den
kommenden Monaten aufwarten . Alles zusammen-
genommen , könne man überhaupt eine gewisse
Furcht nicht verbergen , wenn man einmal gründ¬
lich über die militärische Dunamik des modernen
Deutschland und seine überwältigenden Fähigkeiten
nachdenke , erstklassiges Kriegsmaterial zu erzeuoen
und immer wieder kraft seines Crfindungsäeistes
bisher nicht dageibesene Neuerungen in den Kampf
zu werfen.

Zum Aufruf des Führers für das Sriegshilfs-
werk des Deutschen Roken Kreuzes.
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Der Führer besucht Verwundete in einem
Lazarettzug.

(Presse -Hoffmann , Zander -Multiplex -Ä.>



SroßaSmiral llaebsr SS Zalzre
Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , Groß¬

admiral Erich Raeder begeht heute seinen 66 . Ge¬
burtstag . Das ist ein Anlaß , um dieses Mannes zu
gedenken , dessen Verdienste um den Wiederaufbau
der deutschen Kriegsmarine und deren große Er¬
folge in diesem Kriege ganz hervorragend sind.
Seinem unermüdlichen Arbeitseifer und seiner Tat¬
kraft ist es in erster Linie mit zu verdanken , daß
dem Großdeutschen Reich jetzt wieder eine beacht¬
liche Seestreitmacht zur Verfügung steht, die dem
Feinde auf allen Weltmeeren bisher schwer zu
schaffen machte und ihm harte Schläge versetzt hat.
Besonders ist dabei unsere einzigartige U . -Boot-
Waffe hervorzuheben , deren Erfolge sich von Tag
zu Tag steigern.

Erich Raeder wurde am 24 . April 1876 in
Wandsbek (Holstein ) geboren . Von Grünberg
(Schlesien ) aus , wo sein Vater Direktor des Real¬
gymnasiums war , und wo Erich Raeder auch seine
Reifeprüfung ablegte , trat er, noch nicht ganz
18 Jahre alt , am 16 . April 1894 als Seekadett in
die Kaiserliche Marine ein . Nachdem er im Oktober
1897 zum Leutnant befördert worden war , kam er
durch ein Auslandskommando nach Ostasien . I960
war er Divisionsadjutant und von 1901 bis 1903
Wachoffizier aus dem Linienschiff „ Kaiser Friedrich " .
Nach dem Besuch der Marineakademie wurde er
auf Grund seiner besonderen Fähigkeiten Presse¬
bearbeiter im Reichsmarineamt . Ein besonders be¬
vorzugtes Kommando führte ihn dann für zwei
Jahre als Navigationsoffizier auf die Kaiserjacht
„Hohenzollern " .

Als der Weltkrieg ausbrach , befand sich Raeder
als Korvettenkapitän im Stabe des Konteradmirals
Hipper . Als Chef des Stabes des Befehlshabers
der Aufklärungsstreitkräfte und später als Hippers
Stabschef war er maßgeblich an der Lösung der
schwierigen Aufgaben beteiligt , die den Aufklärungs¬
streitkräften zufielen . So hatte er starken Anteil
an den Beschießungen der englischen Küste . , die am
2 . November und am 16 . Dezember 1914 sowie am
25 . April 1916 stattfanden . Als am 24 . Januar
1915 die deutschen Aufklärungsstreitkräfte vor der
Doggerbank mit Teilen der Grand Fleet zusammen¬
stießen , zeigten Admiral Hipper und sein Stabschef
Raeder , daß die deutsche Marine der englischen
nicht nur ebenbürtig , sondern sogar überlegen war,
denn die deutschen Schiffe konnten sich hier gegen
eine bedeutende Uebermacht behaupten . Auch die
Seeschlacht vor dem Skagerrak machte Raeder an
der Seite Hippers auf feinem verantwortungsvollen
Posten mit . Nicht zuletzt seinen Ueberlegungen und
Vorschlägen ist es zu verdanken , daß diese Seeschlacht
zu einem leuchtenden Ruhmesblatt in der deutschen
Geschichte wurde.

Kurz vor dem Umsturz wurde Raeder in das
Reichsmarineamt kommandiert . Seine Kriegs¬
erfahrungen , sein großes Wissen und seine glän¬
zende maritime Begabung ließen ihn fortan maß¬
geblich an der Schaffung der Grundlagen für die
Entwicklung der heutigen Kriegsmarine arbeiten.
1920 wurde er zum Marinearchiv kommandiert.
Hier entstanden aus seiner Feder als Teil des amt¬
lichen Seekriegswerkes die beiden Bände „Der
Kreuzerkrieg in den ausländischen Gewässern "

. In
Anerkennung seiner dadurch erworbenen Verdienste
um die Geschichtsforschung verlieh ihm die Philo-
sonhiscbe Fakultät an der Universität Kiel den
Ehrendoktortitel.

Nach seiner Beförderung zum Konteradmiral
(1922 ) war Raeder zunächst Inspekteur des Bil¬
dungswesens der Marine , dann bis Januar 1925
Befehlshaber über die leichten Seestreitkräfte der
Nordsee . Unter Beförderung zum Vizeadmiral war
er dann 1925 bis 1928 Chef der Marinestation der
Ostsee in Kiel . Am 1 . Oktober 1928 erfolgte seine
Beförderung zum Admiral , und das Vertrauen der
maßgeblichen Stellen berief ihn an die Spitze der
deutschen Marine . Die ersten Jahre des neuen Chefs
der Marineleitunq standen ganz unter dem Zwang
des Diktats von Versailles . Trotz dieser Fesseln er¬
brachte die technische Weiterentwicklung der Reichs¬
marine sehr bald den Bau der Panzerschiffe des
„Deutichland "-Typs . Hand in Hand mit der weite¬
ren Vermehrung der Flotte ging der Ausbau der
Werften , Arsenale und Küstenbefestigungen.

Mit der Machtübernahme durch den National?
soziatismus begann auch für die deutsche Flotte die
fruchtbarste Zeit des Wiederaufbaues , und Raeder
hat sie nach allen Richtungen hin ausgenützt . Der
Führer ernannte ihn in Aberkennung seiner treuen
Dienste am 20 . April 1936 zum Generaladmiral,
und als sich im April 1939 zum 45 . Male der Tag
führte , da Raeder in die Marine eingetreten war,
sprach der Führer am 1 . April 1939 im Anschluß
an den Stapellauf des Schlachtschiffes „Tirpitz " dem
Generaladmiral an Bord des Schlachtschiffes
„Scharnhorst " seine Glückwünsche aus und beför¬
derte ihn in erneuter Anerkennung seiner Verdienste
um den Aufbau der Kriegsmarine zum Groß¬
admiral.

Seitdem hat Raeder nicht gerastet und immer
weiter an der Vervollkommnung unserer Kriegs¬
marine gearbeitet . Sein Wirken hat reiche Früchte
getragen . Die Taten der deutschen Seestreitkräfte
sprechen dafür die deutlichste Sprache.

Die höchste militärische Auszeichnung Italiens
für Großadmiral Raeder und Generalfeld¬

marschall Keitel.
Berlin . Auf Vorschlag des Duce hat Seine Ma¬

jestät der König vpn Italien und Kaiser von Uethio-
pien dem Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , Groß¬
admiral Raeder , und dem Chef des Oberkommandos
der Wehrmacht , Generalfeldmarschall Keitel , das
Großkreuz des Militärordens von Savoyen , die
Höchsts militärische Auszeichnung Italiens , ver¬
liehen . Die Insignien des Ordens wurden fm Auf¬
träge des Chefs des Königlich -Italienischen Wehr¬
macht- Generalstabes , General Cavallero , durch den
italienischen Wehrmacht -AttachS in Deutschland , Ge¬
neralleutnant Marras , und den Marine -Attachs,
Kapitän z . S . de Angelis , überreicht.

Mus Merkreumäyev
Berlin. Der Führer verlieh auf Borschlag

des Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Reichsmar¬
schall Göring , das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
an : Leutnant Alfons Schmalz. Flugzeug¬
führer in einem Skurzkampfgeschwader.

Lelm in Schult unS llsche
Schanghai . Einem japanischen Frontbericht zu¬

folge liegt Cebu , die zweitgrößte Stadt der Philip¬
pinen , in Schutt und Asche. Der größte Teil der
Stadt ist durch Feuer zerstört , das die USA . -Trup-
pen vor ihrem Rückzug angelegt hatten . Das Feuer
wütete bis zum 20 . April , wo den Japanern schließ¬
lich die Löschung gelang.

Cebu , der Hauptort der gleichnamigen Insel,
zählte 147 000 Einwohner , die nun durch das sinn¬
lose Zerstörungswerk ihrer , nordamerikanischen
„Beschützer" obdachlos geworden sind.

Japaner machen Schluß mit dem Verbrechertum
in Schanghai.

Tokio . „Tschugai Schogyio " meldet aus Schang¬
hai , daß die Machtübernahme in Schanghai , wo
früher Engländer und Amerikaner herrschten, durch
die Japaner seit Ausbruch des Pazifik -Krieges in
der Unterwelt der Hafenstadt einen schweren Schock,
hervorgerufen hat . Das Blqtt schreibt, daß die
Zahl der Verbrechen in Schanghai in letzter Zeit
auffällig abnimmt , da alle Japaner in der Hafen¬
stadt jetzt mit der Polizei zur Verhütung von Gesetz¬
widrigkeiten Zusammenarbeiten . Diele Zusammen¬
arbeit fehlte vollkommen , als Schanghai unter
englisch- amerikanischer Aufsicht stand.

Inder in Japan wie Angehörige befreundeter
Länder behandelt.

Tokio . Das japanische Verkehrsministerium be¬
schloß, die in Japan lebenden Inder von dem für
feindliche Staatsangehörige geltenden Verbot der
Benutzung von Post , Telefon und Telegraph im
Verkehr nach Ländern Osiasiens und anderen neu¬
tralen und befreundeten Staaten auszunehmen . Die
Inder werden daher auch in dieser Beziehung künf¬
tig wie Angehörige befreundeter Länder behandelt.

Die Engländer in Burma vor neuen Riederlagen.
Tokio . Der japanische Vormarsch in Burma auf

dem linken Ufer des Salwin -Flusses hat für die
britisch-chinesischen Truppen sehr bedrohliche Aus¬
maße angenommen . Die japanischen Truppen stehen
bereits vor Lvlkaw , das nur noch 150 Kilometer von
Mandalay entfernt liegt . Im Zuge dieser Opera¬
tionen wurde der wichtige Verkehsrknotenpunkt
Pyinmana . nach heftigen Kämpfen eingenommen.
Die japanischen Vorhuten sind dem weichenden
Feind über die Stadt hinaus nachgestoßen.

lisch SWmiisn llsuseekanü
Stockholm , 23 . April . Wie Reuter aus Wash¬

ington meldet , bestätigt der neuseeländische Mini¬
sterpräsident Fraser am Donnerstag , daß Neusee¬
land und die Jnselgebiete einschließlich der Fidschi-
Inseln zu einem Gebiet zusammengeschlossen wor¬
den seien , das als „Südpazifisches Gebiet " unter
das Kommando der USA . -Marine gestellt werden
würde . Dieses Gebiet würde von dem südwestlichen
Gebiet des Pazifik unter dem Oberbefehl General
Mac Arthurs unterschieden werden.

„ Es war unser Wunsch"
, so erklärte Fraser bei

der Begründung dieser folgenschweren Maßnahme,
„daß Australien und Neuseeland in enger Verbin¬
dung in demselben Gebiet vereint bleiben sollten,
aber die strategischen Erwägungen , die in Washing¬
ton beschlossen werden , müssen natürlich den Vor¬
rang vor allem anderen haben . Es werden jedoch
auch weiter Vorkehrungen für die engste Zusam¬
menarbeit zwischen dei? Regierungen von Neusee¬
land und Australien und zwischen Mac Arthur und
den Befehlshabern von Neuseeland und dem süd¬
pazifischen Gebiet getroffen werden . Die militä¬
rische Verbindung wurde bereits durch die Ernen¬
nung von Brigadekommandeur Goß für Australien
verwirklicht , der seine Funktion im Stabs Mac Ar¬
thurs bereits ausgenommen hat .

"

Der Raubzug Roosevelts gegen die pazifischen
Besitzungen des britischen Empires nimmt also sei¬
nen Fortgang . Nach Australien ist nunmehr auch
Neuseeland rettungslos in die Fangarme des nord¬
amerikanischen Imperialismus geraten . Dabei ist
besonders bemerkenswert das raffinierte Vorgehen
Roosevelts . der zur Durchsetzung seiner Ziele die
militärischen und verwaltunastechnisch benachbarten
Domimmis zunächst einmal trennt und sie beson¬
deren Behörden unterstellt , um so sie einzeln be¬
quemer unter seine Botmäßigkeit bringen zu kön¬
nen . Der schüchterne Protest , der aus den Erklä¬
rungen Frasers berauszuhören ist, zeigt , daß man
in Australien und Neuseeland dieser Entw ' ckluna
mit gemiscbjen Gefühlen entaegensieht . Jedoch wird
kckes den Vampvr im Weißen Haus bei der Durch¬
führung seiner Pläne in keiner Weffe stören . Er
weiß , daß der unrettbare Zerfall des britischen Em-
vire nicht mehr aufzuhalten ist, und gellt deshalb
mit eiskalter Verechnuna daran , lich einen möglichst
großen Anteil der Erbschaft zu sichern.

IöMkMMb VMchsMsMMg
auch m MMjm

Der propagandistische Aufmarsch des Bolsche¬
wismus innerhalb des britischen Empire scheint
gerade in Südafrika besondere Fortschritte zu
machen . Wie jetzt aus Pretoria bekannt wird,
wurden in der südafrikanischen Union im Laufe
des Monats März nicht weniger als 30 große
kommunistische Versammlungen abgehalten , auf
denen über 120 000 bolschewistische Flugblätter ver¬
teilt wurden . Die von der Leitung der kommunisti¬
schen Partei in Südafrika für diese Propaganda¬
aktion ausaegebene Parole lautete dahin , daß nun¬
mehr die Zeit des Redens vorbei sei und dis
kommunistische Partei neben der Abschaffung aller
Nassengesetze für sich Gewehre und Handlungs¬
freiheit fordere . Was diese Sprache des Bolsche¬
wismus in Südafrika bedeutet , wird klar, wenn
man bedenkt, daß in der Union nahezu neun Mil¬
lionen Eingeborene und Farbige einer europäischen
Bevölkerung von nur etwas über zwei Millionen
gegenübersteht.

Lublin judenfrei.
Die Aussiedlung der Juden aus dem eigentlichen

Lublinex Stadtgebiet in die außerhalb liegende Ju¬
densiedlung Majdan Tatarski wurde mit dem
20 . Avril beendet . Die Stadt ist nunmehr judenfrei.

-Mk/k KMS//K7
Auf dem Bahnhof ist ein Urlauberzug einge¬

troffen . Aus jedem Abteil schauen Soldaten heraus,
frische lachende Gesichter, die viel erzählen und ihre
Späße machen , Auf einmal geht ein bedeutsames
„Äh " durch ihre Reihen , an einer Stelle erst, dann
anschwellend und dann über den ganzen Zug brau¬
send, ein einziges Freudengeheul „Aaah . . .

"
Wem galt wohl dieser jubelnde Empfang ? Dar¬

über gibt es kein langes Rätselraten . Soeben sind
auf dem Bahnsteig mehrere Rote -Kreuz -Schwestern
aufgetaucht , die einen großen Kaffepott mitschlep¬
pen . Nun aber die Becher heraus , die Feldflaschen,
und schon wird ausgeschenkt . Hunderte Arme recken
sich den Schwestern entgegen , jeder will einen war¬
men Schluck haben , und die Schwestern , die sich mit
ihren Kannen an dem langen Zuge verteilen , haben
viel zu tun . Flink müssen sie sein , aber viel Spaß
und manches fröhliche Wort gibt es auch dabei.

So wie hier betreuen die DRK . -Schwestern und
Helferinnen überall die Soldaten , sie versorgen sie
in den Soldatenheimen in den besetzten Gebieten,
sie stehen auf schwerem Posten draußen im Osten,
sind die guten Kameraden der Soldaten und leisten
vor allem ihren aufopfernden Einsatz bei der Pflege
der Verwundeten.

Jeder von uns in der Heimat möchte gern so
wie sie den kämpfenden Soldaten zur Seite stehen,
sie ein wenig umsorgen und pflegen . Wir können
es nicht, weil wir andere Aufgaben hier zu erfüllen
haben . Aber durch das Krisgshilfswerk für das
Deutsche Rote Kreuz ist wenigstens jedem die Mög¬
lichkeit gegeben , mitzuhelfen und durch seine Svende
mit dazu beizutragen , daß immer genügend Mittel
vorhanden sind , unsere Soldaten gut zu versorgen.
Denke jeder daran am kommenden Sonntag , dem
ersten Reichsspendentag dieses Jahres für das
Kriegshilfswerk für das Deutsche Rote Kreuz.

km Marbeiler von Wpitz
Admiral a . D . Bachmann batte sein SSjäheiges

Dienskjubitäum.
Am 21 . April beging der in Kiel , Moltkestraße,

wohnende Admiral a . D . Bachmann das Ju¬
biläum feines vor 65 Jahren erfolgten Dienst¬
eintritts in die Kaiserliche Marine . Vor 82 Jahren
in Camin , Mecklenburg -Schwerin geboren , trat er
im Alter von 17 Jahren in die Marine ein , der er
bis Ende 1918 angehörte . Nach der üblichen Aus¬
bildung ging gr als junger Offizier 1884 bis 1886
mit der damaligen Korvette „ Bismarck " nach West-
und Ostafrika , Australien und Ostasien . 1890 bis
1892 besuchte er die Marineakademie . Es folgten
eine Reihe auszeichnender Kommandos im Ober¬
kommando der Marine , Reichsmarineamt und Ad¬
miralstab , im Anschluß daran als Cbef des Stabes
im Kreuzergeschwader in Ostasien . Nachdem er zu
Beginn des Weltkrieges vorübergehend Chef der
Marinestation der Ostsee geworden war , wurde er
in die verantwortliche Stellung des Chefs des
Admiralstabes berufen , in der er sich als lang-
iäbriger Mitarbeiter des Großadmirals von Tirpitz
voll für dessen Ziele sinsetzte. Aus der Entlassung
des Großadmirals zag er die Folgerungen . Er
trat erneut an die Spitze der Marinestation der
Ostsee. Admiral a . D . Bachmann beging das
seltene Jubiläum in einer für sein Hobes Alter er¬
staunlichen körperlichen und geistigen Frische,

rWöeshmsernsschverßea? gsfMn
Im Kampf gegen den Bolschewismus ist der

Landesbauernführer Graf Grote am 31 . März 1942
bei Durchführung eines Spähtruppunternehmens
als Leutnant d . R . in einem Infanterie -Regiment
gefallen.

Der Tod von Graf Grote bedeutet einen schweren
Verlust nicht nur für die Landesbauernschast
Mecklenburg , sondern auch für die Landwirtschaft
des Großdeutschen Reiches und Hollands . Neben
seiner Tätigkeit als Landesbauernführer hat sich
Graf Grote als Sonderbeauftragter des Reichs¬
ministers fü Ernährung und Landwirtschaft und des
Reichsbausrnsührers für die Saatgutversorgung in
der Erzsuaungsschlacht in mehrjähriger Arbeit für
die Sicherüna und Steigerung der Erträge des
Land - und Gartenbaues große und beibende Ver¬
dienste erworben . Als glühender Nationalsozialist
zog es ihn an die Front . Im Januar 1942 wurde
ihm dieser Wunsch erfüllt . Leider waren ibm nur
wenige Wochen des Kampfes gegen den Bolsche¬
wismus vergönnt.

NWWchMMst KMWMOMölMh
Berlin, Auf einer am Donnerstag im Ge¬

meinschaftshaus der Deutschen Arbeitsfront zusam¬
men mit der Reichspresjestelle der RSDAP . durch-
gefükrten Prxsfebespxechung teilte Reichsleiker Dr.
Ley im Rahmen seiner den Standort der deutschen
Sozialpolitik behandelnden Rede mit . daß er ge-
meinsam mit dem Reichsministsr für Bewaffnung
und Munition , Speer , dem Führer die Schaffung
des Krrsgsmusterbekriebes vorgefchlggen habe.

IZg HJ . -Kpielsinheiken für Ostgebiete.
Berlin , 23 . April . In Prag fand ein Schulungs¬

lager der Reichsjugendführung für Führer und
Führerinnen vdn Spieleinheiten seinen Abschluß,
das zugleich dxr Auslese von kulturellen Einsatz¬
gruppen für die neuen Ostgebiete diente . Es konnten
für diesen Einsatz 130 Spieleinheiten bereitgestM
werden . 50 weitere stehen zux besonderen Ver¬
fügung . Der Osteinsatz der Spielschar der Hitler-
Jugend verteilt sich über das ganze Sommerhalb¬
jahr und erfolgt in kleinen Einsatzgruppen bis zu
25 Jungen und Mädels je Spielschar . Der Einsatz
gilt in erster Linie den kleinen Städten upd Dörfern
der Ostgebiete.

Sonntag , den 26 . April , 11 Uhr , wird eine Groß¬
veranstaltung der Berliner Spieleinheiten der Hitler-
Jugend im

'
Kuppelsaal des Reichssportfeldes den

Auftakt für den kulturellen Osteinsatz geben.

Folgen der Sowjekbesehung Irans.

Lrapezunt . In der an der Straße von Teheran
nach Mesched liegenden iranischen Stadt Schahrud
herrscht große Hungersnot . Die Zeitung „Jttilanat"
meldet , daß zwei Drittel der Einwohner dieser
Stadt dem Verhungern preisgegeben seien . Schah¬
rud liegt in der sowjetischen Besetzungszone.

kehle ZuilkmsISlillM
Meldungen aus Jstambul zufaln-

kische Regierung bei den britischen ^
»orslslliri aplmarben. um die - ve,, .vorstellig geworden,
Waren zu verlangen. die bereits
naksn in Basra und Bagdad blockiert " ^

Einem serichk aus rwnoon zukoln«
britische Lextilaußeuhandel durch neue n """l
gen neuerdings fast völlig zum Erlieo-«

Anker Mitwirkung maßgebender » k"!
stellen beginnt am 29 . Mai zur Eriirkc - A
ostasiatischen StraßenbaupeograU^zweitägige Sonferen , an der 400 Skrab-«^ °
Mandschukuo , Thailand . Jndochina und
nehmen öllPa»

A

Vier Mische Bomber ;um ^
Berlin. Britische Bomber grill- -

Rächt zum 24. April das norddeutsche
an . Ls entstand geringer ziviler Zach ^ 5s
sonenfchaden . Bier der angreifendeu Vom - - ^ Bden zum Absturz gebracht. Ein einzelne? ^

^

gelangte in die Röhe der Reichshaupkstob»
am Flakgürkel ohne Bombenwurf abdrehke

"

IM -licleil gegen „»Imst,,«
LelriedsMrer

Braunfchweig. Der Betriebsdirektor
großen Rüstungswerkes in Braunschwein ?
Hubing , hakte sich mit Hilfe seiner Privatst!«!! »
Alire Dektmer von dem ihm unterstellten ^
der Gemeinschaftsküche des Werkes ,

-Willi i «d
„ ff

»Bk

aus den Beständen dieser Küche ohne Abaa! «
Marken und teilweise sogar ohne Bezabt ^ ,
feine Privatküche eine wöchentliche Fleisch«,von drei bis vier Kilo , insgesamt etwa Ng«
sowie Butter von insgesamt 50 Silo abaeben,
Die Gefolgschaftsmilglieder , die für das Eist«
Lebensmittelmarken abgeben mußten , beklagte« »
wiederholt aber vergeblich bei ihm über die IG ^
Qualität der Verpflegung . Der Kriegsverbn
der gelaubk hakte, auf Kosten feiner Arbeiter
Einschränkungen des Krieges , die jeder ohne ll»
schied feiner Stellung auf sich zu nehmen hat,
gehen zu können , wurde vom SondergeM,
Braunschweig zum Tode veurteilk , die Delkin«
hielt sechs Jahre und der gewissenlose Ks
sechs Jahre und sechs Monate Zuchthaus.

Fabrikbesitzer als Kriegsfchieber
zum Tode verurteilt.

A,

Mt

Berlin , 23 . April . Der Fabrikbesitzer Winter
in Rehau ( Franken ) sowie zwei seiner Anoest-Iund

, mehrere Ledergrotzhändler und Schuhstbri
ten hatten sich vor dem Sondergericht in An,
wegen Kriegswirtfchastsverbrechen zu vercmt«

Winterling hatte aus Profitgier in großem!
fange unter gewissenloser Mißachtung der Kri
Vorschriften Rinderhäute und Kalbsfelle aufgch
in seiner Fabrik gerben lassen und dann das Li
ohne Bezugsbefcheinigung und zu hohen Wey
sen veräußert . Die Mitangeklagten Angestellte»
stach er durch Beteiligung an den Ueberge»
Beträchtliche Lieferungen erhielt besonders

^

Schuhfabrikant Heinrich Fischer in Selbst,
Schuhe daraus anfertigte und im SchleiG,
ohne Bezugsscheine abgabe . Winterling wmd«
Tods verurteilt . Fischer erhielt acht Jahre
Haus , der Ledergroßhändler Robert Baunmn
München vier Jahre und der LedergroW
Gottfried Mayer aus Mjtterteich zwei IM ZW»
Haus . Die übrigen Beteiligten und die AngchlMimt
des Winterling erhielten hohe Gefängnisstrafen
zur Dauer von drei Jahren,
damit die Japaner nicht eines Tages dm K

Hl
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Die Urgroßmutter Lripps ' eine Miß.

Die jüdische Geschäftigkeit und die
sche Agikationsarbeit des Plutokraken Lripxs sü
jetzt ihre aufschlußreiche Erklärung . Es Hai sich A
ausgestellt , daß Lripps ' Urgroßmutter WM
borene Sedüon . die den Wareuhausbesißer R
Folter aus Manchester — ein MtbegriWr
„Manchester Guardian " geheiratet HÄ. eine )>
war . Ihre Enkelin , Deakrice Webb , sucht d-ess?
fache in einer Biographie durch folgende
bnng schamhaft zu verhüllen : «Sie sei eins ff
dunkle Frau jüdischen Typs gewesen , die lange
dem Zionismus davon träumte , die Inden M
nulck rnviiiH rii kiikî n " Einnach Valäsiina zurück zu führen . --
tigeg Volk , diese Engländer . Ueberail klebt N « er
dxeck an ihnen . And dann wundert rnsm im «

,
A

sie um dxr Juden willen die ganze ZmuO «
Landes verspiel ?«

- keinellachrichtk»
Die Freiwilligen der wallonischen Legion

^
s, st

»iksj

ich ln den harten Kümpfen nn südlM " -.M
)er Ostfront in diesen Wochen besonders
zeichnet. Der Führer der Rexisten -Part« , "MM,
reite Dsgrelle , bewährte sich beim Kamps"

Im Lsnezgebiek waren örtliche
- ümämschs Vorstöße von Erfolg . Auf d ^ ^
ssertsch entwickelte sich am 21 . AM «,M,
nfanteristische Kampftätigkeit . Deutsche m ,
wissen Flugplätze bei Sewastopol , asi

Nach einem japanischen Frontbencyt IM ^ Ur,
. . zweitgrößte Stadt der Philippmen , MN
ud Asche. Die USA . -Truppen hacken

lluckzug Feuer angelegt . -«« -Me»
Bei rollenden Einsätzen gegen H ^feE i

Sersorgnngseinrichtungen von ^
«lacht vom 23 . April wurden neun stE «

enge abgeschossen. ^
Bei einem Lrchulungslagsr der m

ührung bei Prag wurden 130 "

iinsatz in den neuen Ostgebieten_ - - - -
. . . . . . ,d i
( echte verweigert , ist die Ablehnung

Beweis dafür , daß England den keltil^ D
erhellen in Wales und Schottland

einigen Kriegsschiffen gaelische

Angesichts der wachsenden BedeutuR ^ sti !tz
dustr

'
ie als „ Grundpfeiler " des

ufbaues hat sich die Regierung
ordchina eine Eisenverarheitungsgei .
nem Kapital von 100 Millionen D " "

! >st,
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weist
verwundete Soldat nicht Mit-

sondern Verständnis und Kamerad-
verletzt sein Ehrgefühl und sein

» Ii

Dmeraöschast im noi
„ i- asopferführer Oberlindober

Mr » -. nerwu

'° l kl

Mitleid schafft Mindsrwertigketts-
Eerad ' chaft aber

'

gibt jenes Selbst-
^

das mit jedem Schicksal fertig wird,

^ sozialistische Volksgemeinschaft weiß.
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„ Frontsoldaten und besonders ihren
... ,u danken hat . Sie sieht ihre Dankes-

P erschöpft in der bestmöglichen Heilung
E ^ in der Anerkennung eines mili¬
aren oldes . sondern m der Erhaltung des

, -n in der sozialen Schicht , aus der er zu
n eilte . Eine solche Haltung entspricht der

Vna des Frontsoldaten in einer Gemein-
Leben . Sicherheit und Zukunft ver-

Mrmacht , Staat . Partei und Wirtschaft^ der Anerkennung der soldatischen
iberbieten müssen , um dem Soldaten die

i« dis private Leben und die Erhaltung
ensstandards zu sichern . Arbeitsplatz.
und Arbeitsgerät müssen sich den Ge

i,, her Versehrtheit anpassen , die Benutzung
drsinittel und Erholungsstätten mutz für

! erleichtert werden . Die landläufige ge-
"

Auffassung, als sei der Kriegsversehrte
^ Pförtner . Fahrstuhlführer oder Rs-
M nur zu höchst einfachen mechanischen

. geeignet , muß dem Wetteifer und dem
^ machen , möglichst viel Kriegsversehrte
WörtlichenStellen einzusetzen . Bei aller

,Mg werden noch immer zahlreiche Ver¬
stellen sein , die einem sozialen Abstieg
Men können , wenn nicht die Allgemein-
, Unterhalt übernimmt . In diesem Falle
Miold und Unterhalt der Ausdruck ' des
^ d der Anerkennung für soldatischen Ein-

bei diesen Schwerverletzten sind aber alle
tun , um sie dein Beruf zu erhalten oder

A neuen Beruf zu schulen , weil der Seaen
W die Schwere der Verwundung leichter

SeveelSn-ee Bullen ln Leer
Leer am

wurden

^ lseiSpostöienftBr Sie Mronr
Mter Zeit werden eilige Nachrichten zwi

und Ostfront durch den Luftfeldpost-
iiftdert . Zugelassen sind gewöhnliche Post-

littl „d Briefe bis zum Höchstgewicht von 10 Gr . ,
Pr! 5 rechten oberen Ecks mit einer Luftfelft
bn îrke zu versehen sind . Die Luftfeldpoft
Ms Msind an die gewohnte Feldvostanschrift zu

«d müssen den farbig unterstrichenen Ner-
Afeldpost" sowie ein rotes Kreuz quer
Anschriftseite von links oben nach rechts

Ä ,id von rechts oben nach links unten tragen,
ki Mdpostmarken selbst werden der Heimat

W MAngehöriaen an der Front zuge ^chickt . sie
M >cht durch die Dienststellen der Deutschen
Mt erhältlich.

lebMMilMarlenregelung dm
Wayg M gemeinMaltsverBögung
^ tzng — krankenhausaufenkhail — Anstalten.

iie Personenzahl der Teilnehmer an den ver-
ZlDiii Arten der Gemeinschaftsverpflegung

stil limtlich gestiegen und es andererseits not-
jist jeden Doppelbezug zu unterbinden , hat
chminister für Ernährung und Landwirt-
h geltenden Vorschriften und die Arbeit der
«gsijmter auch auf diesem Gebiet veremheit-
!« ch haben nunmehr alle Versorgungs-
W , die für länger als drei Tage in eine

Auf der der Zuchtvieh au ktion in L
21 . April d . I voraufgegangenen Körung
folgende Jeverländer Bullen gekört:

Bernhard 52 216 , geb . 2 . 8 . 40 , V . Bernd 47 860.
M . Auguste Ibl 106137 . Z . -. Frau Hinrichs , Qua¬
nens , Bes . Aug . Sagemüller , Kranenkamp . Zucht¬
wertklasse 3.

Eabanis 53217 , geb . 9 . 10 . 40, V .
» Vierfürst

200 037 , M . Leroni Ia1 °c 114 446 . Z . : W . Bran¬
des , Neu -Aug . -Groden . Bes . : Ed . Janßen -Graalss,
Gr . -Eilshausen . Zuchtwertkl . 3.

Gerhard 53 218 , geb . 2 . 12 . 40 , V . Gerd 47 719,
M . Jerka 152 122 228 . Z . u . Bes . : Aug . Sage¬
müller , Kranenkamp . Zuchtwertkl . 3.

Albert 53 219 , geb . 10 . 11 . 40 . V . » Vormann
200 390 , M . Ligata lala 109 302 . Z . und Bes . : Fr.
Grimm , Mansie . Zuchtwertkl . 3.

Cabanel 53 220 , gebt 10 . 11 . 40 , V .
» Albert

200 760 , M . Hidalga Ildla 121817 . Z . und Bes . :
Bernh . Wilken , Ostiem . Zuchtwertkl . 3.

Edler 339/79 , geb . 5 . 1 . 41 , V .
» Adel 200 793,

M . Entre 122 343 . Z . : G . Wemken , Apen . Bes . :
I . D . Ehlers , Apen . Zuchtwertkl . 4.

Leo 53 221, geb . 25 . 1 . 41 . V . Forst 47 853 , M.
Adele 267165 . Z . : Harm Mammen , Altgödenser-
hörn , Bes . : Theodor Wilken , Sande . Zwkl . 3.

Waldmann 53 222 , geb . 28 . 1 . 41 , V .
» Waldeck

l 200 491 , M . Neuste le 112 209 . Z . und Bes . : Iah.
Trauernicht , Nordloh . Zuchtwertkl . 3.

Georg 53 223 , ,geb . 3 . 2 . 41 , V .
»Till 105 021,

M .
» Worba I 112090 . Z . und Bes . : Ioh . Lüers,

Gießelhorst . Zuchtwertkl . 2.
Carolus 53 224 , geb . 12 . 2 . 41 . V . Waldstein

200 512 , M . Tirada Ila 119 353 . Z . und Bes . : T.
Schnittjer , Sande . Zuchtwertkl . 2.

Arnold 53 225 , geb . 20 . 2 . 41 , V .
» Assessor

200 937 , M .
» Drulina 108140 . Z . : G . Dirksen

Wws ., Ziallerns , Bes . : Gerh . Kruse , Garnholter¬
damm . Zuchtwertkl . 3.

Willen 53 226 , geb . 23 . 2. 41, V .
» Wilhelm

200 464 , M . Bertha 114 918 . Z . und Bes . : Otto
Stillahn , Sande . Zuchtwertkl . 2.

Cadmus 53227 , geb . 23 . 2 . 41 . V . » Wilke
200 461 , M . Studiosa IV 123 443 . Z . und Bes . :
Hinr . Hobbie , Kiebitznest . Zuchtwertkl . 3.

Siebelt 53 228 , geb . 2 . 3 . 41 , V . » Siebo 103 029,
M . Achthal I 119 268 . Z . und Bes . : Johann Hell¬
mers , Moorbura , Zuchtwertkl . 3.

Diedrich 53 229 , geb . 4 . 3 . 41 , V . » Wilhelm
200 464 , M . Tekla lalö 120 676 . Z . und Bes . : B.
Ulfers , Sande . Zuchtwertkl . 3.

Garnholter 53 230 , geb . 6 . 3 . 41 , V .
» Vorbereiter

800 239 , M . Lidina Is . 106 517 . Z . u . Bes . : Gerh.
Kruse jun . , Garnholterdamm . Zuchtwertkl . 3.

Tangent 53 231 , geb . 12 . 3 . 41 , V . Allascb
200 798 , M . Tanger I 124 326 . Z . und Bes . : O.
Gerken , Hengstforde . Zuchtwertkl . 3.

Sammelverpflegung übergehen , ihre Lebensmittel¬
bezugskarten und sonstigen Lebensmittelhedarfs-
nachweise bei dem für sie zuständigen Ernährungs¬
amt , also auf der Kartenstelle abzugeben . Als Bei¬
spiel der Samrnelverpsiegung erwähnt der Erlaß
;wa . die Wehrmacht , Waffen - ^ . Organisation Todr,
Technische Nothilfe , Schutzgliederungen außerhalb
der Wehrmacht , Reichsarbeitsdienst , Landjahr , Ge¬
meinschaftslager , Anstalten und sonstige Einrichtun¬
gen des Gesundheits - und Wohlsahrtsmesens , wie
z . B . Krankenanstalten und Kliniken . . Zur Rück¬
gabe der Bedarfsnachweiss ist in erster Linie der
Versorgungsberechtigte verpflichtet , ferner der Haus¬
haltsvorstand oder dessen Vertreter , und zwar auch
für die bei ihm wohnenden Untermieter und Haus¬
angestellten . Abzugeben sind sämtliche Lebens¬
mittelbedarfsnachweise , also auch die für mehrere
Zuteilungsperioden geltenden Karten , wie die Mar¬
ineladen - oder Eierkarte , sowie ebenso die etwa ein¬
geführten örtlichen Bezugsnachwesie . Nach Abgabe
erhalten die Versorgungsberechtigten von ihrer

Ahlert 53 232 , geb . 10. 3 . 41 . V .
» Alerich

200 910 , M . Osega Na 107 395 . Z . und Bes . : Wilh.
Duis . Apen . Zuchtwertkl . 3.

, August 332/32 . geb . 20 . 3 . 41. V .
» Augustus

200 896 , M .
»Saara I 115 448 . Z . und Bes . : Herrn.

Wassermann , Jeddeloh U . Zuchtwertkl . 4.
Auerhahn 53 233 , geb . 17 . 3. 41, V . Auerbach

200 842 , M . Famenza 113 758 . Z . und Bes . : L.
Koch, Schweinebrück . Zuchtwertkl . 3.

! Diederk 53 234, ge . 29 . 3 . 41 . V . Auerbach
. 200 842 , M . Falange 113 757 . Z . und Bes . : D.
! Koch, Schweinebrück . Zuchtwertkl . 3.

Ulfert 53 235 , geb . 27 . 3. 41 . V .
» Uffer 113 014.

M . Milla 1a 101 Ü12 . Z . und Bes . : Gerh . Hobbie,
! Zetel . Zuchtwertkl . 3.
! Roölf 53 270 , geb . 11 . 12 . 40 . V .

» Grobian
48100 , M . Ranke 283 007 . Z . und Bes . : H . Buß,
Gödekenhausen . Zuchtwertkl . 3.

Prinz 53 271 , aeb . 29 . 11 . 40 . V . » Vertreter
200 105, M . Salami

"
I 118 817 . Z . : Alfred Claaßen.

Hooksiel , Bes . : H . Geerken , St . Joostergroden . Zw . 3.
^ August 53 272 , geb . 27 . 11 .40 . V . Abt 200 914,
M . Kini lala 110 510 . Z . und Bes . : I . H . Neents,

! Funnens . Zuchtwertkl . 2.
Rekord 53 273, geb . 28 . 12 . 40 , V .

» Vierfürst
200 037 , M . Sumada I 118 539 . Z . und Bes . : W.

i Brandes , Neu -Aug . -Groden , Bes . : O . Janßen,
Friedr . -Augustengroden . Zuchtwertkl . 3.

Hermann 63 274 , geb . 4 . 1 . 41 , B .
» Sultan

. 47 300 , M .
» Runas I 95190 . Z . und Bes . : Hin¬

richs , St . Joostergroden . Zuchtwertkl . 3.
Hartwig 53 275 , geb . 4 . 1 . 41 B . Wessel 200 618,

,
M .

» Amati II 116191 . Z . : H . Schürmann . Tim¬
burg , Bes : E . Weers , Hammshausen . Zwkl . 3.

Johann 53 276 , aeb . 12 . 1 . 41 , V .
» Siebo 103 029,

M . Patrine la 116638 . Z . und Bes . : W . Köster.
Rittershaulen . Zuchtwertkl . 3.

Fritz 53 277 , geb . 22 . 1 . 41 , V .
» Wolmar 200 456,

M . Ugandi In 118 488 . Z . und Bes . : T . Krorn-
! minaa . Hollhüse . Kuchtwertkl . 3.
! Erhard 306/270 . geb . 22 . 1 . 41, V .

» Achim
200 758 , M . Agira III

'
115 332 . Z . und Bes . : Fr.

Weers . Minsen . Zuchtwertkl . 4.
! Basso 53 278 . geb . 27 . 1 . 41 . V . Abalanz 200 717,
M . Tatare a 105 390 . Z . und Bes . : G . Lohmüller,

. Neu -Aug . - Groden . Zuchtwertkl . 3.
Wilfried 53 279, geb . 2 . 2 . 41 . V .

» Wilhelm
200 464 , M . Schönmalve IV 121 797 . Z . und Bes . :
Wilhelm Harms , Gr . -Hauskreuz . Zuchtwertkl . 2.

! Donar 53 280 , geb . 2 . 2 . 41 , V .
» Uhland 113 030,

M . Viole M 110 584 . Z . und Bes . : Reinh . Häschen,
Wollhuse . Zuchtwertkl . 3.

! Wesrt 53 281, . geb . 12 . 2 . 41 . V . » Wolmar
200 456 , M . Duplikat

'
111152 . Z . und Bes . : Ommo

Peters , Zissenbaulen . Zuchtwertkl . 3 . s
Herbert 304/444 , geb . 14 . 2 . 41, V .

» Adrian
200 764 , M . Lieme Val 112 571 . Z . und Bes . : H.
Leiner , Weinberg . Zuchtwertkl . 4.

(Schluß folgt .)

Kartenstelle eine entsprechende Abmeldebescheint - !
grmg : sie lautet : „Bis auf weiteres "

. !
Die Ernährungsämter sind angewiesen , Vorsorge

zu treffen , daß den Verteilern , die die Bestellscheine
der abgemeldeten erhalten , die durch den Ausfall
der Kunden ersparten Mengen bei Erteilung eines j
späteren Bezugsscheins angerechnet werden . Für die I
Zeit von der Abmeldung bis zur Aufnahme in dies
Gemeinschaftsverpflegung erhält der Versorgungs - !
berechtigte Lebensmittel - oder Reise - und Gast - s
stättenmarken , bezw . Urlaubskarten ausgehändigl . !
Kann sich ein Versorgungsberechtigter ausnahms¬
weise eine Abmeldebescheinigung zur Gemein¬
schaftsverpflegung nicht rechtzeitig beschaffen , z. B,
bei plötzlicher Einlieferung in ein Krankenhaus , so
sind sämtliche Lebensnsittelbedarfsnachweise der s
Änstalts - oder Lagerleitung gegen Empfangs - ^
bescheinigung zu übergeben . Beim Ausscheiden aus
der Gemeinschaftsverpflegung bescheinigt die Au¬
ftakts - oder Lagerlettung die Aufenthaltsdauer auf
der Abmeldebescheinigung . !

Cleverus - Sandel . HI . - Gef. 14/236 tritt am
Sonntag , 9,30 Uhr . bei der neuen Schule in Cle¬
verns an . Turnzeug mitbringen.

Hooksiel . Jungzug 2 . Antreten Sonnabend,
15 .30 Uhr , auf dem Schulhof in Hooksiel . Sporl-
zeug ist mitzubringen.

Schortens . Iugendgruppe .' Wir treffen
uns Sonntag , 9,15 Uhr , bei Cnnen , um geschlossen
zum Kursus nach Jever zu gehen.

Schortens . Gef. 13/236 tritt Sonntag um
9.30 Uhr beim Klosterpark an.

Jever , 24 April 1942.
* Auch Handelsschülerinnen müssen ins Pflicht-

fahr . Ein Landarbeitsamt hatte gefragt , ob mit
Rücksicht auf den Mangel an weiblichen kaufmänni¬
schen und Büroangestellten bei solchen weiblichen
Jugendlichen , die noch dem Besuch einer Handels¬
schule die Aufnahme einer Tätigkeit als kaufmänni¬
sche oder Büroangestellte anstreben , die Befreiung
vom Pflichtjahr allgemein oder für gewisse Bezirke
vorgenommen werden soll. Der Reichsarbeitsmim-
ster stellt hierzu fest , daß eins solche allgemeine Be¬
freiung nicht in Betracht kommen kann , und zwar
auch nicht für einzelne Bezirke.

* Eheschließung während des Soldatenurlaubs.
Die Kriegstrauung ist durch die Verordnung über
die Chemündigkeitserklärung von Wehrmachts¬
angehörigen weiter erleichtrt worden . In der
Mehrzahl aller Fälle wird der Wehrmachtsanae-
hörige nun von seiner Volljährig - und Ehemünürg-
keitserklärung ohne unnötige Verzögerung durch
verfahrensrechtliche Hemmnisse alsbald Gebrauch
machen können . Der Reichsjustizminister hat in
einem Erlaß angeordnet , daß auch das Verfahren
bis zur Entscheidung über den Antrag auf Voll¬
jährig - und Chemündigkeitserklärung möglichst be¬
schleunigt werden soll . Dies sei besonders dann ge¬
boten , wenn der Antrag vor oder während eines
vielleicht nur kurzen Urlaubs des Soldaten gestellt
werde und die Ehe noch vor Beendigung des Ur¬
laubs geschlossen werden solle oder wenn der Antrag¬
steller mit einem anderweitigen Einsatz , z. B . seiner
Abstellung zur > Fronttruppe , zu rechnen habe . In
allen diesen Füllen seien Verzögerungen , die sich
aus der .Anhörung der am Verfahren nicht un¬
mittelbar beteiligten Personen oder Stellen ergeben
können , unter allen Umständen zu vermeiden . In¬
wieweit eine Anhörung erforderlich und m welcher
Weise , sie durchzuführen sei, werde der Vormund¬
schaftsrichter nach seinem pflichtmähigen Ermessen
zu entscheiden haben.

* Ausbildungspersonal wird möglichst nicht
dienstverpflichtet . Wie dem Reichsernährungs¬
minister mitgeteilt wurde , ist wiederholt durch
Dienstverpflichtung von Ausbildungspersonen die
Heranbildung und Ausbildung von Jugendlichen
beeinträchtigt worden . Der Minister hat deshalb
die Arbeitseinsatzverwaltung mit Rücksicht auf die
besondere Bedeutung der Heranbildung des Fach¬
arbeiternachwuchses gebeten , bei der Auskämmung
von Betrieben von der Dienstverpflichtung von
Lehrlingswarten oder Ausbildungsleitern soweit
als möglich Abstand zu nehmen.

* Fleischgerichte in den Gaststätten . Der Leiter
der Wirtschaftsgruppe Gaststätten - und Beherber¬
gungsgewerbe hat die Speisenabgabe in den Gast¬
stätten den neuen Rationen angepaßt . Die Speise¬
karte darf Mittwochs , Sonnabends und Sonntags
insgesamt vier Fleischgerichte enthalten , und zrvar
zwei Fleischgerichte und zwei Fleischnebengerichte.
Von den Fleischgerichten muh eines ein Eintopf-
oder Tellergericht süx 50 Gr . Fleisch sein . Erst für
dgs zweite Fleischgericht dürfen 10Y Gramm ver¬
langt werden . Für die beiden Fleischnebengerichte,
die nach Belieben kalte oder warme Vorgerichte
sein können , sind je 50 Gramm zulässig . Wenn
außer den markenfreien Stammgerichten nur ein
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(Fortsetzung . )

nachdrücklicher wurde er an Diana er-
erii lch er nach Hause kam und die Mitteilung
W « cs vorfand , daß die Vorstellung abgesagt
f ! luvar ehrlich erschrocken, denn in der Be-
ll I

'annte er Diana als eine sehr gewissen-
chuspklerin, der es ernstlich schlecht gehen
K sie eine ausverkaufte Vorstellung durch
V auffsiegen ließ.
W darauf auf seinen abermaligen Anruf
Mnnte Männerstimme ausweichend ant-

" sofort zu ihr und fand — den
MMten Meinders , der allerhand Fragen

^We , die zu beantworten er nicht die ge-
klgung hatte . Erst auf sein wiederholtes
b -verlangen , Diana sprechen zu wollen,

im»,
Binders dazu , ihm von ihrem Tod

in- ^ lachen , und als er entsetzt und er-
D -^ te sehen wollte , bekam er die nieder-

j,/,Auskunft , daß die Leiche längst zur
^ abgeholt sei.

Letzte, was ihn für einen Augen-
umwarf , und Meinders war durch-

^
? rn . als er Asiens Fassungslosigkeit mit

Wein verwechselte . Die Vorstellung,
y . Einer Frau , die man einmal geliebt
. 1 dem Seziertisch zu wissen , würde auch

Mer erschüttert haben , als es Matthias

' Sie!

^ iinii
. Malassistent Meinders tat , was sein

tz Orderte : er benutzte diese Erschütte¬
rn! ^ >E ^ utworten auf die vorher vergeblich

zu bekommen . — Jawohl , Asien
" nahegestanden . Es hatte keinen

- b Zu leugnen , was so viele wußten,
Me selbst nie ein Geheimnis gemacht^ ^ stimmte auch , daß er nur Dentas
MM Ringtheater geblieben war und
(
Muchs gemacht hatte , sich zu lösen.

>>, ,
ime das mit ihrem tragischen Ende

^ erst begriff , daß man gerade dieses

tragische Ende mit ihm in Verbindung brachte,
daß man ihn — schonungslos ausgesprochen — des
Mordes verdächtigte , fand er den Gedanken derart
grotesk , daß er sich anfangs weigerte , ihn überhaupt
ernst zu nehmen.

Erst als er im Laufe der Verhöre , die nun dicht
aufeinander folgt ? » , einsehen muhte , wieviel Ver¬
dachtsmomente da waren , wenn man alle Umstände
aufspürte und richtig gruppierte , wurde ihm klar,
in was für eine furchtbare Lage er geraten war.
Es war richtig , ex war der Dentas überdrüssig ge¬
worden , lange schon. Nur gab sie ihn nicht frei,
und er — er hatte eines nie gekonnt : sich rücksichts¬
los einer Frau zu entledigen , wenn der Rausch , der
sie zusammenführte , vorbei war . Es blieb in ihm
immer so

' ein kleiner Rest Dankbarkeit diesen Frauen
gegenüber nicht , weil sie in ihn verliebt waren
— das waren viele , ohne daß ihm ihre Briefe und
Beteuerungen mehr als ein Lpchßln abnötigten —
aber daß sie es fertiggebracht hatten , ihn verliebt
zu machen , ihm die Anregung und den Schwung
zu geben , den solch eine Verliebtheit mit sich bringt.

Das gelang nicht allzu häufig , denn er war im
Grunde schwerfällig , sowie es sich um Gefühlsdinge
handelte , aber die Dentas hatte es damals ver¬
standen , in ihm ein Gefühl zu wecken , das er sogar
anfangs für Liebe hielt - Darum hatte er sie auch
heiraten wollen , und erst , als sie es abgelehnt hatte,
svar er langsam zum Nachdenken über sie gekommen.
Als er anfing , zu denken , war auch der Höhepunkt
seiner Neigung zu ihr überschritten.

Das alles erzählte ? r Bentrup sehr offen , als
ihn dieser über die Stellung zur Dentas ausfragte.
„Sie hatten ursprünglich Ihren Vertrag hier nicht
verlängern wollen , sich dann aber auf Drängen der
Verstorbenen doch dazu entschlossen ? ^ fragte er
diesen weiter.

Alsen nickte : „ Ich fühlte mich auf die Dauer in
diesen Rollen künstlerisch unbefriedigt . Sie sind alle
mehr oder weniger über denselben Leisten geschlagen
und gebe » wenig Gestaltungsmöglichkcit .

"

„ Mag sein , davon verstehe ich zu wenig . Sie
haben eines Abends einen erbitterten Streit mit
Frau Dentas gehabt , den viel mit angehört haben,
da in Ihrer Garderobe sehr laut gesprochen wurde.
Seitdem soll die Stimmung zwischen Ihnen ge¬
spannt geblieben sein ? " forschte der Kommissssar
weiter.

„Es handelte sich darum , daß ich über den ersten
März hinaus spielen sollte , was ich abgelehnt hatte.

Frau Dentas behauptete , mit einem - anderen Partner
nicht spielen zu können . Ms ich dann aber vor
einigen Tagen nachgegeben hatte , standen wir wie¬
der friedlich zueinander .

"

„Nun ist es ja immerhin möglich , daß Sie nach¬
gegeben haben , weil Sie inzwischen den Entschluß
gefaßt hatten , sich der Ihnen unbequemen Frau zu
entledigen .

" — Diese niederziehende Feststellung
wurde mit einer derartigen Sachlichkeit getroffen,
daß Alsens Bewegung , vom Stuhl aufzuspringen,
im Versuch steckenblieb.

„Sie verließen die Bühne , kurz ehe Frau Dentas
die Limonade verlangte, " fuhr der Kommissar eben¬
so sachlich fort . „ Sie hatten also durchaus Gelegen¬
heit , im Vorbeigehen ein Pulver in das bereit¬
stehende Glas zu schütten .

"

„Diese Gelegenheit hatten auch noch andere,"
sagte Asien feindselig . Er hatte diesem Manne nie
etwas getan , und nun sah er da vor ihm und ver¬
suchte, einen Mörder aus ihm zu machen.

„ Gewiß, " gab Bentrup sofort zu . „Wenn Sie
als einziger die Gelegenheit gehabt hätten , wäre die
Sache für uns viel einfacher .

"

„ Das glaube ich !
" Alsen lachte zornig auf . „ Sie

könnten dann pünktlich Ihren Mörder abliefern,
denn darauf kommt es Ihnen ja doch nur an .

"

„ Jawohl , Herr Alsen , darauf kommt es uns
einzig und allein an , denn dazu sind wir da, " sagte
Bentrup mit Würde . „ Es ist unser Amt , die Oeffent-
lichkeit zu schützen, und unsere Pflicht , jeden , der
sich gegen Leben oder Eigentum seiner Mitmenschen
vergeht , zu verfolgen und ihn der gerechten Strafe
auszuliefern . Mit persönlichen Empfindungen hat
das nichts zu tun .

"

Alsens Erregung sank in sich zusammen . „ Sie
haben recht . Also fragen Sie weiter, " sagte er¬
müde.

Es war seltsam : bis zu diesem Augenblick hatte
Kommissar Bentrup durchaus ernsthaft in Er¬
wägung gezogen, - daß Asien der Täter sein könnte.
Er hatte ihn zwar persönlich immer sympathisch
gefunden , aber er wußte zuviel von den Abgründen
der menschlichen Seele , um sich von äußeren Ein¬
drücken leiten zu lassen . Und jetzt — diese einfachen
Worte „Sie haben recht "

, verbunden mit der resig¬
nierten Aufforderung , ihn weiter zu fragen , über¬
zeugten den erfahrenen Kriminalisten mehr als
eine wohldurchdachts - Verteidigungsrede . Noch ehe
sein Verstand sich damit einverstanden erklärte,
schaltete er gefühlsmäßig Asien als Täter aus.

und etwas von dieser veränderten Einstellung lag
auch in seinem Ton , als er nun weiter fragte:

„Können Sie sich erinnern , was für L ?ute hinter
der Szene standen , als Sie abtraten ? "

Asien v? rsuchte sich zu besinnen . „Der Inspizient
- -- der Vorhangzieher 4- zwei Arbeiter des. Bereit-
schaftsdienstes — aber die hast ?» doch aste nicht den
geringsten Grund, " sagte er überzeugt.

„Das kann man nie so unbedingt behaupten,"
erwiderte Bentrup nachdenklich . „Es gibt Leute , die
einen Haß jahrelang verborgen mjt sich herumtragen
können , bis er dann plötzlich durch irgendeinen An¬
laß gleichsam eruptiv sich entlädt . Ich werd ? all?
diese Leute unter die Lupe nehmen müssen , schon
in Ihrem Interesse .

"

„ Und ich? Bin ich nun verhaftet ?" fragte
Asien zögernd.

„Dazu reichen die Verdachtsgründe gegen Sie
bis jetzt noch nicht aus, " wcrr die ruhige Antwort.
„ Ich muß Sie aber bitten , sich in Ihrer Wohnung
zu meiner Verfügung zu halten .

" — —
Es war eigentlich nur ein einziger voller Tag,

den Matthias Alsen in „ Hausarrest " verbrachte,
aber dieser eine Tag bereicherte seine Menschen¬
kenntnis mehr , cfls sonst Jahre es getan hatten,
wenn auch leider vorwiegend nach der negativen

! Seite hin.
^ Es begann damit , daß die Aufwartefrau , die
! seit über einem Jahr seine hübsche Dreizimmer¬
wohnung in Ordnung hielt , nicht erschien . Als sie

Pis elf nicht gekommen war , klingelte er beim
sortier und erkundigte sich , ob irgendein Bescheid
! von ihr eingegangen sei.
^ Sie war einmal krank gewesen — vor ein paar
^
Monaten — , hatte dann aber von sich aus Ersatz
geschickt, um die gute Stelle nicht zu verlieren.

Der Portier , ein ältlicher , vernünftig ?,: Mann,
, mar nicht da . Seine Tochter öffnete , ein neunzehn¬
jähriges Mädchen , dessen alberne Anhimmelei Asien
schon häufig auf die Nerven gsgqngßn mar . „ Frqu
Mitschks ist nicht gekommen . Hat siie irgendwelche
Nachricht geschickt?" fragte er darum nur kurz.

Das Gesicht von Fräulein Riehn verzog sich zu
einem überlegenen und gleichzeitig höhnischen
Grinsen . „ Nee . Na , dis kommt doch nicht mehr,"
sagte sie dann frech . „ Sie sagte gestern schon, da
müßte sie ja Angst haben , daß Sie ihr eines Tag ?s
ooch was ins Essen täten , und bei Leuten , wo dis
Kriminal hinterher ist, ginge sie nicht .

"

lForl '.etzung solgt . )



EmLopf- oder Tellsrgericht geführt Wird, darf dieses
nur ein 50 -Eramm -Gericht sein . Im übrigen wird
die Speisekarte gegenüber bisher aufgelockert . An
den genannten Tagen können außer dem Stamm¬
gericht und den vier Fleisch - und Fleischneben-
gerichten zwei Suppen und sechs fleischlose .Speisen
nach eigenem Ermessen angeboten werden . . Wild
und Geflügel zählen zu den Fleischgerichten . Mon¬
tag und Donnerstag sind Feldküchentage . Außer
dem Stamm - und Feldküchengericht , für das 50 Gr.
Fleisch zulässig sind, darf noch ein fleischloses Feld-
tüchengericht abgegeben werden . Das Feldküchen¬
gericht muß auf der Karte künftig genau bezeichnet
werden . Für Feiertage wird das Feldküchengericht
aufgehoben . An den fleischlosen Tagen tritt eben¬
falls eine Erleichterung für den Betrieb ein . Außer
dem markenfreien Stammgericht und zwei Suppen
dürfen insgesantt acht fleischlose Speisen nach Wahl
angeboten werden . Infolge der Verkürzung der
Fettzuteilung wird von den Betrieben erwartet,
daß sie Gerichte Herstellen, zu denen so wenig wie
möglich Fettmarken notwendig sind . Insbesondere
sollen für die Feldküchengerichte nicht mehr als
5 Gramm Fett verlangt werden . Die Anordnung
über die Verabreichung van Pellkartoffeln wird
aufgehoben . Die Neuregelung tritt am 27 . April
in Kraft.

* Warenverkehr mit den Niederlanden . Der
Reichskommissar für die Preisbildung hat durch
Verordnung vom 23 . März 1942 Vorschriften über
die Preisbildung im Warenverkehr mit den be¬
setzten niederländischen Gebieten er¬
lassen . Mir Wirkung vom 1 . Mai 1942 dürfen für
Lieferungen und Leistungen , die aus dem Reichs¬
gebiet in die besetzten niederländischen Gebiete er¬
folgen , höchstens die im Reichsgebiet

' selbst zulässigen
Preise und Entgelte gefordert werden . Die Ver¬
ordnung entspricht der vom Reichskommissar für die
besetzten niederländischen Gebiete erlassenen Ver¬
ordnung über die Preisbildung im Warenverkehr
mit dem Deutschen Reich vom 22 . August 1941 , nach
der für Lieferungen und Leistungen aus den be¬
setzten niederländischen Gebieten in das Gebiet des
Deutschen Reiches höchstens die in den besetzten
niederländischen Gebieten zulässigen Preise und
Entgelte gefordert werden dürfen . Die Verordnung
ist im Reichsgesetzblatt vom 17 . April 1942 ver¬
öffentlicht.

* Keine Taschenlampen auf Bahngebiet be¬
nutzen ! Die Deutsche Reichsbahn hat auf allen
Bahnhöfen Hinweise anbringen lassen , wonach auf
Bahngebiet keine Taschenlampen benuutzt werden
dürfen . Der Lichtschein der Taschenlampen kann
vom Zugpersonal leicht als Abfahrtssignal angesehen
werden und zur vorzeitigen Abfahrt von Zügen
führen und damit den Eisenbahnbetrieb und die
Sicherheit der Reisenden gefährden . Deshalb beachte
jeder die Mahnung : „ Auf Bahngebiet keine Taschen¬
lampen ( auch nicht blaugeblendete ) benutzen !

"

kulturellen Austausch und den Austausch der alten
Kulturgüter Flanderns mit dem Reich sowohl den
deutschen wie den flämischen Volksgenossen zü ver¬
mitteln , wird bereits am 29 . April in Wilhelms¬
haven mit einer Kulturveranstaltung sich der Oeffent-
lichkeit vorstellen . Die Veranstaltung findet im
Wilhelrnshavener Stadttheater statt und zwar unter
Mitwirkung des Städtischen Orchesters unter der
Leitung des Städtischen Musikdirektors Alfred
Hering . Es singen von der Staatsoper Antwerpen
Franz Eyfen und Madeleine Farrsre.

* Jeringhave . Einen empfindlichen Ver¬
lust erlitt ein hiesiger Landwirt , dem vor zwei
Tagen drei einjährige Fohlen von der Weide ver¬
schwanden . Die Tiere waren bislang noch immer
von der Weide hereingeholt worden . Als sie nun
zum ersten Male eine Nacht draußen bleiben sollten,
waren sie verschwunden . Die Anzeichen deuten dar¬
auf hin, daß die Tiere ausgebrochen sind, ob hierbei
Menschen ihre Hand im Spiel hatten , konnte noch
nicht seftgestellt werden.

* Varel . R itt er kr euzLrä g er Freiherr
v. Wechmar spricht. Am Sonntag , 26 . April,
spricht im „ Deutschen Haus " Oberst und Ritterkreuz¬
träger Freiherrn von Wechmar vom deutschen
Afrikakorps vor politischen Leitern , Wallern und
Warten der Gliederungen und angeschlossenen Ver¬
bände sowie der SA . über das Thema „Gedanken
am Rande der Wüste " .

Berühmtheit kam. Jetzt hatte besagter Müller gegen
einen gleichfalls im Lande früher Herumzigeunern-
den Anzeige wegen Kindesmord erstattet . Die Nach¬
forschungen ergaben aber die ganze Haltlosigkeit der
Behaupttingen . Wegen falscher Anschuldigung er¬
hielt Müller nun 1 Jahr Gefängnis.

* Bad Zwischenahn . Schwarzhören wird
bestraft. Ein Einwohner , der die Post um die
Rundfunkgebühren prellen wollte , wurde wegenwurde
Schwarzhörens zu einer Geldstrafe von 50 RM.
ersatzweise 10 Tage Gefängnis verurteilt.

* Nordenham . Anwohner fanden in Großen¬
siel im Schilf der Weser eine männliche
Leiche. Der Tote mag zwei bis drei Monate im
Wasser gelegen haben . Cr ist etwa 25—30 Jahre
alt , 1,65 — 1,70 Meter groß , hat dunkles Haar , trug
Hellen Drillichanzug und darunter eine lange schwarze

nie

* Wilhelmshaven . Deutsch - flämisch eAr-
beitsgemeinschaft gegründet. In Wil¬
helmshaven wurde eine Ortsgruppe im Gau Weser-
Ems der Deutsch-flämischen Arbeitsgemeinschaft „De
Vlag " gegründet . Diese Deutsch - flämische Arbeits¬
gemeinschaft , die ihre Hauptaufgabe darin sieht, den

Hose. Er trug ferner einen Haltegurt , wie ihn z . B.
die Telegraphenarbeiter bei ihrer Tätigkeit benutzen.
Es ist also denkbar, daß er bei Arbeiten abgestürzt
und ertrunken ist. Eine Identifizierung war noch
nicht möglich . Die Leiche kam nach Nordenham zur
Leichenhalle.

* Brake . Tödlicher Sturz. Der Alters¬
rentner Bolle stürzte im hiesigen Altersheim so un¬
glücklich von der Treppe , daß er sich eine so schwere
Kopfverletzung zuzog , die seinen sofortigen Tod zur
Folge hatte.

* Oldenburg . Das Fest der goldenen
Hochzeit feierte Dienstag das Ehepaar G.
Popken, Moltkestr . 5 . Das rüstige Paar steht
im 77 bezw . 76 . Lebensjahr und ist noch von außer¬
ordentlicher Rüstigkeit . Popken entstammt einer
alten Bauernfamilie , die nachweislich schyn im 12.
Jahrhundert den Acker unserer Heimat pflügte . P.
ist noch heute Besitzer eines Bauernhofes in Landes¬
warfen , wo er auch geboren wurde . Er diente von
1885 bis 1888 in Oldenburg bei den 19er Dra¬
gonern und ist ein geschätztes Mitglied der Krieger¬
kameradschaft. Der Ehe entsprossen zwei Söhne
und eine Tochter . Der älteste Sohn fiel 1918 in
Frankreich , der zweite steht als Kapitänleutnant im
Felde.

* Oldenburg . Nun auch noch falsche An¬
schuldigung beim Kindesmord ohne
Kind. Wieder einmal stand ein alter Bekannter,
nämlich der Angeklagte Müller , vor dem Richter,
nachdem er erst kürzlich nebst seiner Ehefrau Agnes
und einem gewissen Ahrens durch den Kindesmord
ohne Kind im Hemmelter Moor zu einer traurigen

* Norden . Eine diebische Elster wurde
vom Amtsgericht in Norden bestraft . Es handelt
sich um eine zur Zeit wegen Diebstahls in der
Strafanstalt Vechta in Haft befindliche Hausgehilfin
aus dem Oldenburgischen , die im September vorigen
Jahres in Norden einen Soldaten besuchte und in
einem Hotel ein Zimmer mietete . Nachdem sie aus
der Handtasche eines jungen Mädchens einen Betrag
von 30 RM . entwendet hatte , verschwand sie , ohne
die Hotelrechnung zu bezahlen . Wegen Diebstahls
und Zechprellerei wurde sie nunmehr zu einer Ge¬
samtgefängnisstrafe von vier Monaten verurteilt.

* Nordhorn . Zwei schwere Unglücks¬
fälle durch unvorsichtigen Umgang
mit Luftgewehren. Trotz aller wiederholten
Warnungen und Ermahnungen , beim Umgang mit
Luftgewehren besondere Vorsicht walten zu lassen
und besonders Jugendlichen keine Luftbüchsen in
die Hand zu geben , ereignen sich immer wieder
schwere Unfälle durch Außerachtlassen dieser War¬
nungen . So ereignete sich am vergangenen Wochen¬
ende in der Gemeinde Uelien ein besonders tragi¬
scher Fall . Hier hatten einige halbwüchsige Jungen
einen Streifzug unternommen . Ein Schuß , den einer
der Jungen aus der mitgenommenen Luttbüchse
löste , dräng dem 16jährigen Setzerlehrling Dick in
den Kopf . Schwerverletzt mußte der Junge ins
Nordhorner Krankenhaus eingeliefert werden:
Leider war alle ärztliche Kunst vergeblich , noch am
folgenden Tage erlag er seinen schweren Ver¬
letzungen . Ein weiterer Unglücksfall der gleichen
Art ereignete sich in Nordhorn . Hier wurde der
10jährige Söhn des Stuhlmeisters Blömer beim
Grasschneiden plöklich von einem abirrenden Ge¬
schoß aus einer Luftbüchse ins Auae getroffen . Der
Junge mußte sofort in spezialärztliche Behandlung
gebracht werden.

* Nordhorn . Zu Tode gequetscht. Ein
schrecklicher Unglücksfall , der ein Todesopfer for¬
derte , ereignete sich hier an der Bergfeldstraße . Ein
dort stehender Kraftwagen , dessen Motor streikte,
sollte fortgeschafft werden . Zu diesem Zweck wurde
ein Bulldogg vorgespannt . Als nun der Motor des
Kraftwagens wieder funktionierte , sprang der Bei¬
fahrer des Bulldoggs , der 50jährige Gert Schotten,
von seinem Sitz , um die Wagen wieder ausein¬
anderzukuppeln . Wider Erwarten setzte der Motor
des bisher in Schlepp genommenen Wagens wieder
ein . Schollen geriet dadurch zwischen den Kraft¬
wagen und den Bulldogg und wurde so schwer ver¬
letzt, daß der Tod auf der Stelle eintrat.

* Lindern . Brand. In den Nachmittags¬
stunden des Sonntags ertönten die Brandglocken.

Das Wohnhaus mit Stallungen des !»
Bohmann aus dein benachbarten Heg^
bisher unbekannten Ursachen bis auf
mauern nieder . Trotzdem die Feuerwe^
sofort zur Stelle war , konnte wegen A»d"
wenig gerettet werden . Auch em troa- , ? '"»!-
ist bedauerlicherweise den Flammen ^ ^
gefallen.

* Cuxhaven . Indischer Journal ' ,einer zahlreichen Zuhörerschaft spracb ; >. >l
der indische Journalist Habidur Rahnm» Rl-
Forderung des indischen Freiheitsführer,
Chandras Bose „Indien den Indern "

.
^

Ilirnen , Spiel und
Vorschau.

Am Sonntag die BSG . zur ersten Entscheid
„schlacht >n Jever . ^

Das sehr wichtige Spiel gegen die BSk
Marinewerft steigt am Sonntag um läza

'P"
dem Schützenplatz in Jever . Wie n»-

" ^aus der
stehenden Tabelle ersichtlich, liegt sehr viel an
Spiel . ^

Die BSG . muß gewinnen , wenn

--

Anschluß an den LTV . halten will,
die Flieger ihren Punktvorsprung
einem Sieg , der dann von der BSG . wahrst
nicht mehr eingeholt werden kann. Leider ^?
LSV . nicht in stärkster Ausstellung diesen s
aufnehmen . Für die Hintermannschaft
Verfügung : Schulz oder Eis , Bertel , Stram
der z . Z . auf Urlaub wellende Wilslmstn'
Läufer sind z . Zt . verfügbar Macke. NM
Rompa ( ? ) . Wahrscheinlich kann Ronwa
Sonntag nochmals antreten . Im Sturm M
Augenblick Winzer , Brüheim , Lange , KarM
Rölling . Aber eine endgültige Aufstellung
LSV . liegt noch nicht vor und es können N
Aenderungen ergeben . Wir werden versuche

LZ1

S
'

endgültige Aufstellung am Sonnabend noch
gen . Am Sonntag heißt es nun für den LSL

» e
t, D

auf eine Karte zu setzen und kämpfen, kämpfe!,
nochmals kämpfen , denn auch mit dieser Mg,

!»e

-s

N E
LSV . Jever 5
BSG . Wilhelmshaven 6
05 Wilhelmshaven II 3
Blauweiß -Varel 6
Adler , Wilhelmshaven 6
Frisch auf , Wilhelmsh . 6

lll

L

Ml ist ÜSL Werve von»«
Hast Du auch richtig verdankest?

Cs wird verdunkelt:
Von 20 .45 Uhr bis 5^ 5 Uhr.

Druck und Verlag C . L. MetlckerL Söhne. Tcrlagileller EkÄnd«
Hauvtschrittkiter Friedrich Lange. Zen« . Bl. 7.

W

angedeuteten Mannschaft ist die BSG . zu
Die Betriebssportler sind auch nicht mehr M 2
stark wie früher und haben auch mehrere W
abgeben müssen.

Und nun der augenblickliche Tabellenstand

lüchliye Hausastlilsm
eg. Verheiratung der jetzig,

nach Bremen ^ sofort od . später
weg

gesucht. Türcke. Bremen,
Philosophenweg 15.

Evtl , nachzufragen bei Frau
Arians . Putzgeschäst.

Suche für meine Tochter eine

pflichtjahrslelle
am liebsten , wo Kinder sind.
Ang . u . K . F . 60 a d . Wchbl.

Aurich (4-Z . -Wohn . . im Park
geleg . ) geg . Jever . Wilhelms¬
haven (Stadtrand ) oder Um¬
gebung für sofort oder später.
Angebote unter G . S . 24 an

das Wochenblatt.

Wöbt , oder leeres Zimmer
mit Küche oder Küchen-

benutzung zu mieten gesucht,
lebAngebote unter H. L . 59 an

das Wochenblatt.

Zu verkaufen:
1 Vhotoavparat (20,— ^ ) .
1 V . Warschstief. . Gr . 43 geg.

Gr . 40/41 zu vertauschen.
Zu erfragen im Wochenblatt-

Zwei Ixschläsige Bettstellen
mit Matratzen

und Auslegekissen
zu kaufen gesucht.

Joh . Heidenlärm . Minsen.

WerbungschaMblatz
Line altere 5au

,u verkaufen . Nehme etwas
Futtermittel in Zahlung.

Sillenstede . Menno Freese.

Empfehle meinen

» « NIM
Deckgeld Mindestsatz.

Mutterleistung 4i . Durchschn.
153 Klg . mit 3 .33 Fett.

Großm . im Rinderleistungs¬
buch eingetragen.

Gerhard Janßen. Anzetel.

' Uebernehmc alle Arten

MWOtWSM
Lübbo Janßen » Schlachtermeiste

Heidmühle . Telefon 352.

Bekanntmachung
Wir sehen uns gezwungen , bei den Tarifabnehmern

von der bisher üblichen monailichen Ablesung und Abrech¬
nung des Stromverbrauches abzugehen und bis auf wei¬
teres alle 2 Monate abzulesen und abzurechnen . Es werden
daher anstatt bisher ein Zwölftel in Zukunft zwei Zwölftel
oder ein Sechstel des Jahres grundpreises in Rechnung ge¬
stellt . — Bei Sonderabnehmern (Großabnehmern ) sowie in
einigen Ablesebezirken wird die monatliche Ablesung und
Verrechnung zunächst beibehalten.

Landeselekkrizität -werband Oldenburg
D . -A . Varel.

vien8tbStried äer Apotkeken
Ul llsr 2sit vom 25. 4. bis 1. 5. 1- 42.

Legion : - vbr — 8odlnü 18.30 vkr.
Mittagspause : 12—13.30 vkr büvcsn -Tzx-Otksks , 13.30—15 vbr

Hol -A.poibsK :s . auksr am 2 ?. 4.
I4aektlUsnst : böven . /zpotbske.
Sonvtagsckisnst am 26. 4 : I-öivsn -7z.pokbstzs.
dlaakmittagssatzluL am 2? . 4 . ad 14 llkr : I4oi-A,x>otb,sks.

4-
Sonntag , den 28 . April

lustiges

Karuslellsaliren.
Cs ladet ein D . Jacobs

Zu verkaufen ein bestes , rein-
' ^ '" SEalv
Cleverns. D . Fischer.

zu verkaufen.
Sillenstede . H . Tjarks.

Schönes Kuhkalb
zu verkaufen.

Nordergast 24 . Bruns.

Verkaufe junge , schwere,
hochtragende Kuh und

eine leichte.
Harenburg . Fr . Bielefeld.

1 WsiKskay
zu verkaufen.

Anton Heeren . Wildkamp 56.

Junger , sehr wachsamer

üllNII « UM WM
zu verkaufen Wilhelm Heeren.
Klosterneuland 68.

Umständehalber bleibt mein Ge¬
schäft Sonnabend und Montag

geWollen
Heidmühle. August Th eilen,

Farbenhandlnng.

Kirchliche Nachrichten
Sonntag » de» 28 . April 1842
Evang . Stadtkirche zu Jever

10 Uhr Gottesdienst. Pastor
Woebcken. 1IVi Uhr Kinder-
gottesdienst.

Bavt .- Gemeinde Elisabethufer1
10 Uhr und 16 Uhr Predigt
11 Uhr Sonntägsschule

Cleverns . 10 Uhr Gottes¬
dienst . Gefallenengedächt¬
nis . — 11 Uhr Kinder¬
gottesdienst P.

Lettens . 10 Ubr Gottesdienst.
11 Uhr Kinderlehre und
Kindergottesdienst.

Hohenkirchen. 10 Uhr Gottes¬
dienst . Kollekte

Wüppels . 0 .30 Uhr Kinderlehre
für die Njähr . . 12jähr . und
13jähr . 10 Uhr Gottesdienst.
Pastor Ricken.

Schortens . Kein Gottesdienst. '

Die bestellten mittelfrühen

pßSMNlSWll
können abgeholt werden.
«MDWe. ÄW5 pspke»

r ZHsßWMer
zu verkaufen

Wangerländische Str . 1.

IO KßfrÜKä
«ich
ma

I

A

UM viel zu leisten . Einige Handvoll — im ersten heißen

Spülwasser verrührt — machen das Wasser weich und
verhüten Kalkablagerungen im Gewebe . Die Wäsche wird
klarer und düstet frisch . Gehen Sie mit Sil sparsam uni)
durch die erhöhte Nachfrage steht es nicht immer in be¬
liebiger Menge zur Verfügung . Zum Schluß Sitte:
Kaufen Sie nicht über Ihren normalen Bedarf, denn -as
stört eine gerechte Verteilung!

pS ? § l ! -Wsrlcs , VÜLLtziLlori
« snlro SU i/VU E

Ml
Knie

>i! i»
drei
rrl»

ve
eben

dar
EK
di

tilg

lenms-Verein V . f. Z.
ZerM

Mitglied des NSRL.

Morgen Beginn Uer
Sommerspielzeit

Der Spielleiter.

Freitag unaSonnabencj

Schollen
Verkauf ohne Karten.
Papier mitbrmgen
I . Seemann , Fischhandlung,

Telefon 620.

sHWgznschweres
zu verkaufen

Waddewarden 12 . Frau Onken.

Bitte die bestellten abznholen.

MÄMKs Frsefe. FWM , Gartrnftr. 2, Tel. 454

2 UM Vsstsn ciss krisZsliüfswsr ' kss
i ll r a 2 s L) s u t s o li s k o t s !< r- s u r

am tz4ontLg . cism 27 . April 1942 sbsricis 71/2
im KoiiDsribLus ?u äsvsr

/zusfübrsnsts!
Oss Î usikkorsis s 'msr sllisgsrborsi - Xommsoäsniur

llm Loläsisncrbor
0 >s Vsrsmigiso dlZriosrobörs llsvsr lMtgOsä 6ss

llscüsobso Lsiigsrbunäss)
l) sr llrocisnobor äsr Vsrsmigiso iVIcinosrodöro

Karton für 1 2 stIVI cn>6 3 k̂ k/I , in cisr Xrsur - lDrogsris

Die Ortsgruppe»^

der NSV . ist unter

« <!. Ss
an das Fernsprechnetz

«^
RSDAP -'^

Ortsgruppe Jever-

llliii
b

Mr ,
die viel^samkeiten

Mahlung
zu

danken w » r "
^

o -Igi -s
M « » - " '

.Marx -Sande , uii

Die Geburt einer

Lochlet

zeigen hocherste «tF
Menno Sch-K?

Marge gs
Wril

-
Middoge , 2<s-
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